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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantworklich

Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg c
Auſchluß Nr 176

ren

Nr 144
Die Beſtellungen auf die

ziweimal täglich
in Morgen un Abend Ansgabe

erſcheinende

Haale Zeitung
bitten wir rechtzeitig zu erneuern damit in der Zuſtellung keine
Unterbrechung eintritt

Die Saale Zeitnug bält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil findet eingehende und freimüthige Be
handlung

Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Börſe werden telephoniſch übermittelt
und finden noch Aufnahme in die Abend Nummer deſſelben
Tages Eine monatlich zweimal beigegebene

Verlooſungsliſte
drgllicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der nuter
haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Zeitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hanswirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung das
Publikations Organ des Magiſtrats

und der Polizei Verwaltung
ſowie der Königl Amtsgerichte der Stadt Halle und
mehrerer Nachbarſtädte

Anzeigen
haben bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung beſten
Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha
welche die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellnug bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
r Tages abends durch unſere Austräger zu

ammen
Die Expedition der Saale Zeitung

Nachdruck verboten

Ans der Reichshauptſtadt
Bismarck Vorbereitungen Theatraliſches American Var

Eine Volkslefehalle

Berlin 25 März
Der Name Bismarck beherrſcht die Sitnation Jn allen

Gegenden und Kreiſen der Stadt in allen Cafés und
Reſtaurants an jedem Bier und jedem Familentiſche wird
heute das Geſpräch gewürzt durch die Debatte über den Alten
im Sachſenwalde ſeine Freunde und ſeine Feinde Aus allen
Schaufenſtern blicken den Vorübergehenden die ſcharfen Augen
unter den buſchigen Brauen an Buchhandlungen Kunſt
handlungen Porzellangeſchäfte wetteifern mit einander Es
iſt eine ganze Bismarckinduſtrie entſtanden auf allen mög
lichen und unmöglichen Gegenſtänden bringt man das pracht
volle Geſicht an das man immer und immer wieder mit neuer
Freude und neuem Intereſſe betrachten kann Jn den Vereinen
deren Berlin ja eine ſchwere Menge beſitzt wird berathen und
vorbereitet Und jeder Plan und jede Diskuſſion wird allent
halben öffentlich beſprochen von den ernſten wenig erquicklichen
Reichstagsſcenen bis herab zu dem wohllöblichen Ehrenbriefe
der Schlächterinuung den man jetzt ſcherzhaft damit begründet
daß der Altreichskanzler in der That manchen Ochſen ab
geſchlachtet hat Wenn ich hier unter dem Striche von
ſcheinbar ſo hochpolitiſchen Dingen rede ſo geſchieht das mit
gutem Grunde Wenn man überall in den letzten Wochen
und noch jetzt über den großen Alten mehr unter dem Strich
geſprochen hätte mancher Zwiſt wäre uns allen erſpart
geblieben Ich meine man ſollte und könnte ſich endlich zu
dem durcharbeiten was man eine äſthetiſche Betrachtung

ismarck s nennen könnte im Gegenſatz politiſchen Jn
gller Beſcheidenheit möchte ich mit meiner Wenigkeit ein kleines
Beiſpiel geben Es giebt kaum einen Punkt in dem ich nicht
der inneren Politik des großen Gewaltmenſchen feindſelig
vis ans Herz gegenüber geſtanden hätte und doch
ſchnüre ich nun Ende März mein Ränzel und wallfahre
zum Sachſenwald Das iſt kein Widerſpruch Man kann ein
politiſcher Bismarckhaſſer ſein und doch reine helle Freude
dw an dieſer Prachtgeſtalt reinen Genuß empfinden an dieſem

genen Menſchen aus einem Guß v Rückſichtsloſigkeit
n d en zeitweilige Brutalität nur Merkmale ſeiner ge

altigen Jndividualifät waren Wer Gefühl für menſchliche
v hat der muß vor einer ſolchen ganzen Perſönlichkeit

ewundernd neigen zumal da ſie ſchön einen hiſtoriſchen

Wenn nun die

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Nennnndzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Dienstag den 26 März

Zur politiſchen Lage
Man ſchreibt uns aus Berlin
Angeſichts des Telegrammes des Kaiſers das die tiefſte

Entrüſtung über den Beſchluß des Reichstages ſich der Be
glückwünſchung des Fürſten Bismarck zu enthalten ausdrückt
und die Ueberzeugung hinzufügt daß dieſe Abſtimmung in
ſchroffem Gegenſatz zu den Gefühlen des deutſchen Volkes ſtehe
hatte man hier und da erwartet daß alsbald die Auf
löſung des Reichstages erfolgen werde Gleichwohl ſteht heute
ſchon feſt daß eine ſolche Maßnahme unterbleibt An ſich
wäre es vielleicht der Regierung ſehr willkommen aus den
Verlegenheiten in die ſie durch die Verhandlungen über die
Umſturzvorlage einerſeits und durch das Schickſal der Stener
und Finanzreform andererſeits gerathen iſt durch eine Neu
wahl für die es eine gute Parole gegeben hätte befreit zu
werden Aber an maßgebender Stelle blickt man über die
augenblickliche Streitfrage hinaus Die Haltung des Reichs
tages gegenüber dem Fürſten Bismarck gewährt auch wenn die
Wählerſchaft ſich gegen die Mehrheit vom Sonnabend erklärte
keine Gewähr für ein erſprießliches Einvernehmen zwiſchen der
Reichsregierung und einer Kartellmehrheit im zukünftigen
Reichstage

Bei der Abſtimmung über die Beglückwünſchung des Fürſten
Bismarck ſtanden die Kartellparteien mitſammt der Frei
ſinnigen Vereinigung ausſchließlich des Abgeordneten Varth
zuſammen allen übrigen Parteien gegenüber Angenommen
nun bei einer Neuwahl trügen die Kartellparteien den Sieg
davon Was hat die Regierung dann zu hoffen Die Be
glückwünſchung des Fürſten Bismarck iſt keine Frage der
praktiſchen Politik wie es etwa dazumal die Durchſetzung des
Septennats oder bei der vorigen Wahl die Militärvorlage des
Grafen Caprivi war Hier handelt es ſich um ganz beſtimmte
Aufgaben Ueber dieſe Aufgaben hatte die Nation zu ent
ſcheiden Wenn aber der Reichstag jetzt aufgelöſt und in
etwa zwei Monaten die Neuwahlen vollzogen würden ſo kann
es ſich nicht mehr um die Beglückwünſchung des Fürſten Bismarck
handeln denn ſein achtzigſter Geburtstag iſt längſt vorüber
Wohl aber kommen dann alle wirthſchaftlichen und finanziellen
Maßnahmen zur Entſcheidung Hat da die Regierung auf
die Unterſtützung der Rechten zu zählen wenn ſie jetzt bei den
Wahlen dieſe Rechte unterſtützte und ihre Verſtärkung an
ſtrebte Dieſe Frage muß ſich naturgemäß die Regierung
vorlegen und ſie hat ſie ſich vorgelegt Es unterliegt aber
keinem Zweifel mehr daß ſie die Frage verneint hat

Die Kreuzzeitung und mit ihr alle agrariſchen Blätter
bezeichnen fortgeſetzt die Durchführung des Antrages Kanitz
als das eine was noth thut Noch in ihrer Nummer vom
Sonntag erklärte die Kreuzzeitung wenn der Antrag Kanitz
nicht durchgeführt und alsbald die Getreidepreiſe geſteigert
werden ſo ſei es wahrſcheinlich daß ſchon im Winter ſehr
viele Landwirthe ihre Steuern nicht bezahlen können Die
anze Kraft der Rechten richtet ſich auf Durchführung dieſesPlates zur Steigerung der Getreidepreiſe Unweigerlich würde

dieſes Problem auch den ganzen Wahlkampf beherrſchen
Rechte geſtärkt aus den Wahlen hervor

Charakter an ſich hat und der Tageskampf mit ihr zu Ende
iſt Wenn der phantaſtiſche Friedrich Nietzſche über den
Fürſten einmal geſchrieben hätte er hätte ſagen können daß
hier ſeine Lehre vom Uebermenſchen dem gewaltigen Willens
geſchöpf beinahe ganz und gar ſich verkörpere So denkt auch
ein nicht allzu kleines Häuflein der jungen berliner Schrift
ſteller und Künſtler die politiſch alles andere als bismarckianiſche
Anſchauungen haben die aber voll Staunen dieſen Rieſen dieſe
fleiſchgewordene Energie an ſeinem Jubeltage verehren Es
iſt hier das gleiche Gefühl daß man heute ziemlich allgemein
dem erſten Napoleon gegenüber empfindet den man zu lieben
in Deutſchland wirklich keinen Grund hat Aber es macht uns
Frende es erhöht das Gefühl unſerer eigenen Menſchen
würde wenn wir ſehen daß es Erdenweſen von ſolcher Kraft
daß es ſolche machtvolle Perſönlichkeiten überhaupt geben kann
Wie alles auf der Welt kommt auch dies am letzten Ende auf
das liebe Jch hinaus

Hinter den Bismarck Vorbereikungen und Debatten tritt
alles andere weit zurück Der Winter geht ohnehin zu Ende
die Geſellſchaftsfluth iſt ſchon wieder in ſtarker Ebbe begriffen
und die Theater bringen nur noch einige ſehr verſpätete
Nachkömmlinge zur Welt Eine großartige Leiſtung hat
noch in dieſen Tagen die königliche Oper aufzuweiſen man gab
Wagner s Rienzi faſt ohne jeden Strich Frau
Coſima Wagner war eigens zu dem Zwecke dies Ereigniß
mit anzuſehen nach Berlin gekommen das Kaiſerpaar und
ſeine fürſtlichen Gäſte die Großherzöge von Sachſen Weimar
und Baden ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich
Ferdinand von S en tein die Schweſter der Kaiſerin
wohnten mit großem Gefolge dem grandioſen muſikaliſchen
Schauſpiele bei Zum erſten mal konnte man nun den ganzen
Umkreis dieſes ſeltſamen aus ſo grundverſchiedenen Elementen
zuſammengeſetzten Rieſenwerkes überſchauen in dem ſich zwiſchen
den Einflüſſen der italieniſchen Muſik und der Meyerbeer ſchen
großen Oper, zwiſchen Recitativen im Mozartſlil zwiſchen

Arien biederen Märſchen und Duetten älteren Genres ſchon
die Eigenart Wagner ſcher Muſik ſchüchtern hervorwagt und
an einigen Stellen mit Macht ſieghaft zum Durchbruch gelangt

r That des Opernhauſes haben die anderen Theater
nichts gleiches an die Seike zu ſetzen Sie alle haben keinen
guten Geſchäftswinker hinter ſich ſelbſt Adolf Ernſt macht
ein ſchief Geſicht denn auf das fette Charleh s TantenJahr
iſt ein ſehr mageres gefolgt Am wunderlichſten aber iſt es
dem Deutſchen Theater gegangen Es war dort eine ganze
Zeit hindurch recht leer geweſen da riß es der Miniſter

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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grge ſo würde ſie auch mit verſtärkter Kraft die
degierung zur Annahme des Antrages Kanitz zu

zwingen verſuchen Dadurch wäre aber ein ſcharfer Kon
flikt zwiſchen der Regierung und der Rechten von ſelbſt
egeben ein Konflikt der ſeine Wirkungen auch auf andere
lufgaben des Reichstages erſtreckte Man hat ſchon jetzt ge

ſehen wie die konſervative Partei anusgerufen hat Ohne
Kanitz keine Kähne Ueberall würde die Rechte der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten und damit ihre eigene Unentbehr
lichkeit zu beweiſen beſtrebt ſein Soll die Regierung ſomit
den Kampf aufnehmen und während ſie für den Fürſten Bis
marck eintritt obenein ſehen daß die Rechte ſich auf den
Fürſten Bismarck zu gunſten des Antrages Kanitz beruft
Außerdem wäre die Wahlbewegung mit den Stenerplänen be
laſtet die ſehr viele Wähler veranlaſſen könnten nicht ſowohl
die Frage die zu der Auflöſung geführt hat als vielmehr das
wirthſchaftliche Jntereſſe in den Vordergrund zu rücken Ferner
müßte die Umſturzvorlage bei den Wahlen eine große Rolle
ſpielen Somit iſt es begreiflich daß die leitenden Kreiſe ſich
in die gegebenen Verhältniſſe fügen und mit dem gegenwärtigen
Reichstag weiter zu arbeiten verſuchen

Welchen Einflu e die Abſtimmung vom Sonnabend
auf die Parteiverhältniſſe und auf die ſchwebenden Geſchäfte
ausüben wird das bleibt abzuwarten Jedenfalls haben ſich
durch dieſe Vorgänge die Ausſichten der Umſturzvorlage weſent
lich verſchlechtert Einmal iſt jetzt weniger als bisher an ein
Kompromiß zwiſchen der konſervativen Partei und dem
Ceutrum wie es in der Kommiſſion angebahnt wurde zu
denken ſodann aber macht ſich jetzt innerhalb der nationalliberalen
Partei eine heftige Oppoſition gegen jedes Zugeſtändniß an die
ultramontane Partei geltend Jn der Preſſe dieſer Partei wird
auf das ſchärfſte verlaugt daß fortan jedes Zugeſtändniß an
das Centrum unterbleibe Die Regierung dagegen hat bislang
dem Centrum gegenüber eine ſehr freundliche Stellung einge
nommen Man hat ſchon berichtet daß die Aufhebung des
Jefnitengeſetzes jetzt nicht mehr ſo ausgeſchloſſen ſei wie früher
Man hat auch offiziös ſchon erklärt die vom Centrum ver
langte und in der Kommiſſion durchgeſetzte Aufhebung des
Kanzelparagraphen ſei für die Regierung ebenſo unannehmbar
wie einzelne Abänderungsanträge dieſer Partei zu S 130 Wird
jetzt die Regierung noch auf ein ſolches Kompromiß eingehen
können Und wird die nationalliberale Partei einem ſolchen
Kompromiß zuſtimmen Die letztere Frage dürfte gegenwärtig
zu verneinen ſein Wie aber dann will die Regierung dann ein
Umſturzgeſetz zuſtande bringen ausſchließlich durch die Rechte
und das Centrum Soll dieſes Geſetz gemacht werden auch
gegen die nationalliberale Partei

Man ſieht daß ſich die Lage durch die Vorgänge am Soun
abend nicht geklärt ſondern noch mehr verwirrt hat Wenn
aber in der nationalliberalen Preſſe fortan eine ganz beſtimmte
und ablehnende Haltung der Regierung gegenüber dem Centrum
gefordert wird ſo werden wir abwarten inwieweit dieſes Ver
langen erfüllt wird Bis jetzt glauben wir an dieſen Wandel
nicht da die ganze bisherige Politik des neueſten Kurſes mit
dem Centrum gerechnet hat

v Köller durch ſeine Angriffe auf Gerhart Hauptmann s
Weber wieder aus aller Verlegenheit Und es war

ſcherzhaft zu fehen ſo oft im Plenum oder in einer Kom
miſſion die herrlichen ſo überaus ſachverſtändigen tiefſinnigen
Urtheile über moderne Kunſt und Litteratur ſowie insbeſondere
über die Weber abgegeben wurden konnte das Deutſche
Theater immer wieder faſt die ganze Woche mit dem gewaltigen
Drama des Schleſiers beſetzen ja konnte es dies Stück am
Sonntag wiederholt zweimal am Nachmittag und am Abend
ſpielen laſſen Jetzt brachte das Deutſche Theater noch eine
ikante Neuheit ein High life Schauſpiel Drohnen von

Rudolf Stratz Es ſind raffinirt zugeſpitzte Scenen aus
der Welt der Klubmänner der Lebewelt und die Schilderundes änßeren Glanzes und der ſcheinbaren Vornehmheit

die aber unr ein Deckmantel iſt für tiefinnerli
Morſchheit Hohlheit und Gemeinheit iſt nicht ü
Das Jntereſſanteſte in den Aufführungen dieſes Dramas aber
iſt allabendlich das Publikum es ſind mine gerade immer
die Menſchen vertreten deren Abbilder auf der Bühne ein
hergehen Es iſt das einzige Stück wo der Sitz im erſten
Rang immer der begehrteſte und meiſtgekaufte Platz iſt Da
ſitzen ſie denn die Stützen der Klubgeſellſchaft und ſehen voll
innigſten Jntereſſes den Vorgängen zu die ſich da unten ab
ſpielen und wenn ein aufregendes Spiel ſich in die Sceneneinſchleicht ſo blicken ſie m ſachrerſändiger Kennermiene zu

Sie laſſen ſich von der tiefen Verderbtheit dieſer Drohnen
erzählen die dereinſtens einmal wie es in der platten Moral
des Stückes heißt von den Arbeitsbienen todtgeſchlagen wer
den ſie hören eifrig ſprechen von der Verworfenheit dieſer Ge
ſellſchaft um nachher wieder in den Klub zu gehen Dieſs
Borſtellungen bieten in der That ein amüſantes Stück welt
ſtädtiſchen Treibens

Für den Pſychologen der Großſtadt Berlin aber r
ein anderer Ort immer mehr an Bebeulung An der der
Linden und der Paſſage befindet ſich ein großes Fenſter auf
dem in weithin ſichtbaren Buchſtaben die Aufſchrift prangt
American Bar Man tritt hinein Ein längli

Raum die ganze Wand zur Rechten mit Flaſchen Sektküb
Silberzeug beſetzt Davor ein langes Bnuffet hinter dem ein
paar nicht mehr ganz junge aber immer noch graziöſe Heben
ihres Amtes walten Sie haben viel zu thun denn in der
ganzen Länge des Buffets drängt ſich die lechzende Menge
eine horizontale Meſſingſtange in der Höhe der großen Mar
morplatte dient allen zum Anſſtützen der Arme ein Trittbrett
unten zum Aufſetzen des Spielbeins An dieſen beiden Appg



Stimmen des Auslandes über das Reichstags
votum

Wir haben geſtern einige Stimmen der inländiſchen Preſſe
über den am Sonnabend vom Reichstage gefaßten Beſchluß H
mitgetheilt Um letzteren aber vollkommen richtig zu würdigen
wird man auch fing ausländiſche Stimmen vernehmen
müſſen Die wiener Neue Fr Preſſe ſchreibt

Die Welt wird ſtaunen über dieſes Beiſpiel eines
Undankes der ebenſo die nationalen Empfindungen wie
die hiſtoriſche Erinnerung verleugnet Oder verkörpert ſich
etwa nicht in der Geſtalt des Fürſten Bismarck die noch als
die einzige lebende von den großen Paladinen des alten Kaiſers
Wilhelm übrig iſt die Erinnerung an die nationale Wieder

burt an die Aufrichtung der Einheit und des neuen Reichesd ehntauſenden werden der Kaiſer voran die Sendboten
euſſcher Städte Vereine und Univerſitäten nach Friedrichs

ruhe pilgern um dem Greiſe der einſam ſeinen Lebensabend
im Sachſenwalde verbringt zu zeigen daß das gewaltige Werk
ſeines Schöpfers nicht vergeſſen hat nur der n wird

ehlen obgleich gerade er am unmittelbarſten ſich bewußt ſein
üte daß er ſein Daſein dem Fürſten Bismarck verdankt

Die Mehrheit des deutſchen Parlaments welche den Beſchluß
durchſetzte hat durch ihre Führer die Gründe ihres Verhaltens
verkündet aber dieſe Gründe ſind weit davon entfernt über
eugend zu ſein ſie beweiſen nur wie ſehr in dem Reichstageßer parteipolitiſche Geiſt über das nationale Gefühl die Ober

en gewonnen hat und dieſem letzteren ergeht es mit den
eutigen ablehnenden Partei Erklärungen nach dem Dichter

worte Vergebens ſprecht ihr viel um zu verſagen der
and re hört von allem nur das Nein

Aus Rom wird gemeldet In den politiſchen Kreiſen aller
Parteien macht die Abſtimmung des Deutſchen Reichstages
einen ſenſationellen peinlichen Eindruck Das offiziöſe
Giornale kommentirt die Abſtimmung indem es unter dem

Titel Die Rache der Pigmäen den Reichstag mit Spott und
Vorwürfen überſchüttet Das Blatt feiert das Telegramm des
Kaiſers an den Fürſten Bismarck und ſchreibt Geſegnet ſei
die Hand welche dies Telegramm aufſetzte denn heilige Worte
hat ſie niedergeſchrieben Die geſtrigen Vorgänge, ſo
ſchließt das Giorngle, werden nur dazu dienen den Kaiſer
und Bismarck völlig anszuſöhnen und dem Kaiſer ſelbſt all
gemeine Sympathie und Reſpekt zu verſchaffen Wir be
ſchränken uns auf dieſe wenigen Kundgebungen mit dem Hin
zufügen daß ſich faſt die geſammte Preſſe des Auslandes in
ganz ähnlicher Weiſe äußert

Lippe
Zur lippe ſchen Erbfolgefrage veröffentlicht die Lipp

Landeszeitung das Schreiben des Grafen Ernſt zu Lippe
Bieſterfeld an den lippeſchen Landtag vom Jahre 1890 worin
er ſeine Erbanſprüche als Chef der Lippe Bieſterfelder Linie
geltend machte Er wandte ſich damals gegen den dem Land
tage vorgelegten Regentſchaftsgeſetzentwurf weil dieſer dem
Fürſten die Befugniß zuſprach einen beliebigen Magnaten nach
freier Wahl zum Regenten zu ernennen nur der zur Regierung
nächſte Agnat dürfe als Regent berufen werden dieſer aber ſei
er der Graf zu Lippe Bieſterfeld Das Regentchaftsgeſetz iſt
damals nicht zuſtande gekommen weil der Landtag die Ein
ſetzung eines aus dem Regenten und zwei Deputirten der Landes
vertretung beſtehenden Regentſchaftsraths wollte Es wird des
halb auch beſtritten daß der Fürſt das Recht hatte für den
Fall ſeines Todes einen Regenten zu beſtellen Thatſächlich
ſezt ſich der Erlaß des Fürſten in Widerſpruch mit der da
maligen Willensmeinung des Landtags weil er das ohne
weiteres verfügt was der Landtag damals verſagte und der
Landtag iſt daher zweifellos erſt zu befragen ob er die Aus
führung des Erlaſſes gutheißen will

Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Japan
Die Zollbeiraths arbeiten bezüglich des Abſchluſſes

eines neuen Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Japan
unterſcheiden ſich von denen bei den Handelsvertragsverhand
lungen mit Rußland namentlich dadurch daß es nicht nöthig
iſt ſo viele Sachverſtändige zur Abgabe von mündlichen Gut
achten nach Berlin zu citiren Es liegt dies einmal an der
anderen Natur der jetzt in Rede ſtehenden Handelsbeziehungen

raten hält ſich die merkwürdige bunte Geſellſchaft die in der
American Bar verkehrt Tritt man zur Thür hinein ſo

hat man den ſeltſamen Anblick die Herrſchaften alle von hinten
zu erſchauen Es iſt ein wunderliches Gemiſch von Offizieren
und beſſeren Handlungsreiſenden Studenten und Aſſeſſoren
verlaufenen Provinzialen die mit erſtauntem Geſicht dies
Durcheinander betrachten und JockeyGeſichtern zuſammen
geſetzt aus Vornehmheit und Niedrigkeit Hinzu kommt
eine Anzahl Beſucher die der im Nebenhauſe heimiſche
Klub von 1880 herüberſendet Dieſer Klub iſt in

ſeiner amüſanten Amalgamirung der verſchiedenartigſten
Schichten der Ariſtokratie und der Börſenwelt der Sports
men und der Speknlanten derer mit blauem Blut und der
anderen deren Väter einſtens am Jordan ihre Rinder geweidet

ben die ſich gegenſeitig faſt auf die Zahl genau die Wage
lten mit ſeinem Tohuwabohu von Gegenſätzen das durch die

Autorität des Königs Hazard geeinigt wird ein echtes
rechtes Charakteriſtikum der jungen Weltſtadt Dies ganze
Quodlibet von Menſchen alſo wirbelt in dem behaglichen
Raume des American Bar zu nächtiger Stunde umher bis in
den dämmerden Tag hinein Jn Gläſern und ſilbernen Bechern
verſchiedenſter Konſtruktion werden die American Drinks
verſchenkt deren größere Hälfte natürlich dentſche berliniſche
Erfindung iſt ausgeklügelte Miſchungen von Sekt Schnäpſen
Citrone Eis warmen kalten heißen gefrorenen Getränken
Bläulicher Cigarettendampf dauipft um die Cylinder um die
Uniformen und die weiten bauſchigen Paletots denn man
legt im American Bar nicht ab und das Herunternehmen des
Hutes wäre ein bedenkliches Zeichen mangelnder Kultur Jn
wildem Geſchwirr werden Witze erzählt Wetten abgeſchloſſen
von manchen auch wird wohl an einem der zur Seite ſtehen
den mit Sportsblättern und Kurszetteln verſehenen kleinen
Marwmortiſchchen in eifriger Debatte die ſoziale Frage gelöſtwährend auf der Marmorplatte des Buffets Thecteſſe affee

maſchinen Grog und Eierpunſchgehäuſe ſummen und ziſcheln
Ein betäubendes Gemiſch von gutem Tabakgeruch Liqueurduft
Kaffeeodeur dringt zur Naſe wozu wohl hie und da ein zur
allgemeinen Ergötzung am Arme eines Begleiters hereinwan
delndes Dämchen ein wenig Patchouli oder Moſchus freund

Saat Luſtige nicht gerade immer ſonderlich geiſt
Geſichter wohlfriſirte Köpfe ſoweit nicht Glatzen eine

Friſur unmöglich machen S lreiche Monocles ſehr dicke
Spazierſtöcke gut gepflegte Schnurrbärte viel Geldgeklimper
unaufhörliches Thürenklappen ein foriwährendes nervpſes
ruheloſes Kommen und Gehen ein ununterbrochener Austauſch
der Beſucher und doch immer derſelbe Geſammltypus des
Publikums das iſt die American Var

und ſodann daran daß ſich recht viele Auskünfte in genügen
der Weiſe auf ſchriftlichem Wege habe einziehen laſſen Haupt
ſächlich werden diesmal Sachverſtändige der einzelnen bei den

andelsbeziehungen zu Japan intereſſirten Gewerbegruppen
nach Berlin geladen wenn es ſich auf ſchriftlichem Wege nicht
hat ermöglichen laſſen das Werth und Gewichtsverhältnißeinzeluer Waarengalluigen genau feſtzuſtellen

Unberechtigte Klagen
Seit dem Jnkrafttreten des ruſſiſchen Handels

vertrages 20 März W iſt der Getreidepreis an
der Berliner Börſe geſliegen für Weizen von 138,50 auf 142
für Roggen von 119,75 auf 122 Nichtsdeſtoweniger behaupten
die Agrarier fort und fort daß die Ueberſchwemmung Deutſch
lands mit ruſſiſchem Getreide den Getreidepreis in unerträg
licher Weiſe herabdrücke Auf dem rheiniſchen Rinden
markte ſind die Preiſe für Eichenrinde in dieſem Jahre
geſtiegen die der beſſeren Sorten ſogar um 20 Prozent
nichtsdeſtoweniger dauert die Agitation gegen die Einfuhr des
Quebrachoholzes fort Seit Dezember 1894 iſt der Preis
für Rohzucker 88 Prozent zur Ausfuhr von 75 auf40 M getegen die Zuckerkriſis und das Bedürfniß nach
exorbitant hohen Ausfuhrzuſchüſſen dauert gleichwohl nach derSan der Prämienempfänger in unverminderter Heftig

eit fort

Verſchiedene Mittheilungen
Es gilt jetzt als ziemlich ſicher daß auf den Geſandten

poſten nach Hamburg der dermalige Geſandte im Haag Graf
Rantzau der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck berufen
werden wird nachdem der jetzige preußiſche Vertrer dort der
Geheime Legationsrath von Kiderlen Wächter eine andere
Berwendung gefunden hat Wie die Nordd Allg Ztg er
fährt wird der Botſchafter in Waſhington Freiher v Saurma

eltſch als Nachfolger des nach Petersburg berufenen Botſchafters
ürſten Radolin nach Konſtantinopel gehen und iſt für den
otſchafterpoſten in Waſhington der bisherige Geſandte in

München Dr Freiherr von Thielmann auserſehen
Vor einer Genoſſenſchaft Deutſche Agrarbank warnt

die Deutſch Tagesztg das Organ des Bundes der Landwirthe
Die Gründer dieſer Bank die Herren Kontreadmiral Zirzow
Dr Karl Ruhmke Major z D Schönbeck Hauptmann a D
Max Drake GeneralAgent Julius Treibel Kaufmann Bern
hard Rohrbeck und Rittmeiſter a D v Buch beſitzen danach
nicht diejenigen Eigenſchaften die ſie zu Leitern eines großen
Bankweſens befähigen Begründet wurde die Genoſſenſchaft mit
einem Geſammtkapital von 7000 M welche die vorbezeichneten
Gründer aufgebracht haben und die in der Hauptſache für die
bei Trrfranda Geſchäftsverkehrs erlaſſenen Annoncen ver
ausgabt ſein dürften Die Darlehnsbedingungen ſind ſo rigoros
daß ſich niemand der nicht Kopf und Kragen riskiren will
darauf einlaſſen kann Es heißt z B im 8 2 der Geſchäfts
bedingungen Die gegen Unterpfand gegebenen Darlehen ſind
auf Verlangen der Bank ſofort fällig und zurückzahlbar Wer
ſoll ſich auf eine derartige ungewöhnliche und ſchroffe Bedingung
einlaſſen Dann heißt es in 8 7 Die Bank iſt berechtigt inihrem Pfandbeſitz befindliche Effekten Forderungen und Waaren

weiter zu verpfänden Das iſt ein Geſchäftsgrundſatz wie er
wohl bei Winkelbankiers üblich ſein mag bei jeber Bank von
einigem Rufe jedoch ſicherlich verpönt iſt

Jnbeltage im Sachſenwalde
R Friedrich sruh 25 Aug

Dem Fürſten Bismarck iſt der bedeutſame parlamentariſche
Beſuch welcher nicht geringe Anſtrengungen für den Achtzig
jährigen brachte körperlich aufs Beſte bekommen wie wir noch
in ſpäter Abendſtunde auf unſere Erkundigung hörten Der
Altreichskanzler war den ganzen Tag über von einer köſtlichen
Laune ſo daß die Gäſte ſeiner Tafel die außerordentliche Reg
ſamkeit bewunderten Herr von Levetzow der bisherige
Reichstagspräſident welcher aus Anlaß der letzten Vorgänge
beſonders vom Fürſten ausgezeichnet wurde bemerkte zu dem
Schreiber dieſer Zeilen Er iſt noch ganz der Alte lebendig
und friſch wie vor Jahren Hiervon gaben gleich auf dem
Bahnhofe als der Fürſt plaudernd die Reihen der Landtags
abgeordneten durchſchritt einige Epiſoden Zeugniß

Ein niederträchtiges Gefühl überkommt einen wenn man
aus dem Luxus und der Verſchwendung dieſer Gegend nach
Oſten ſpaziert in das Centrum der Stadt den ventre de
Berlin, wo der Lärm der Arbeit einem die Ohren betäubt
Da ſchlägt einem das ſoziale Gewiſſen Und vielleicht getrieben
von dieſem ſozialen Gewiſſen hat eine Vereinigung von
Menſchenfreunden die Deutſche Geſellſchaft für ethiſche
Kultur, mitten in der Gegend des brauſendſten Verkehrs in
einem ſtillen Hinterhauſe eine erſte öffentliche Leſe
halle eingerichtet wie die American Bar nach amerikaniſchen
und engliſchen Muſtern Es iſt dies eine ganz ausgezeichnete
Einrichtung Jedermann aus dem Volke kann hier völlig un
entgeltlich und ohne jede erſchwerende Förmlichkeit Zeitungen
und Zeitſchriften die ohne die Sucht zu bevormunden aus
allen Parteien und u genommen ſind ſowie die zahl
reichen Bücher der aufgeſtellten Handbibliothek Unterhaltungs
lektüre wiſſenſchaftliche Kompendien Nachſchlagewerke Atlanten
benutzen Freundlich und ſauber ſind die drei großen Räume
ausgeſtattet hell und gut beleuchtet Die Leſehalle iſt in der
Woche des Abends von 10 Uhr Sonntags vormittags von
1,10 bis 1 Uhr und von 10 Uhr nachmittags geöffnet
Rein aus privaten Mitteln iſt das alles entſtanden durch
einmalige und durch jährliche Beiträge die Möglichkeit geboten
worden die Sache ins Leben zu rufen Redaktionen und Ver
leger ſowie Freunde dieſer trefflichen Beſtrebungen haben ſie
nach allen Richtungen hin unterſtützt ein paar wiſſenſchaftlich
und bibliothekariſch gebildete Beamten verſehen um winziges
Gehalt den Dienſt geben Rathſchläge und Auskunft Die
Leſehalle die natürlich nur als ein Anfang als das erſte Glied
einer Kette wirklichen Werth hat hat nur ca 80 Sitzplätze
doch die Zahl der Beſucher iſt in der Woche täglich ca 200
und ſchwankt am Sonntag zwiſchen 300 und 350 Ein heiliger
Eifer herrſcht beim Leſen eine muſterhafte Ordnung alle
Beſorgniſſe daß hier nur gleichſam eine neue Art von Wärme
hallen geſchaffen würde haben ſich als völlig grundlos er
wieſen Man ſieht hier wieder einmal wie ungeheuer groß
der ſo oft irre Wiſſensdurſt und die Leſeluſt unſerer
Nichtbeſitzenden iſt Die Stadt Berlin war bisher mit dieſem
wichtigen VolksbildungsIJnſtitut öffentlicher Leſehallen gegen
andere r böſe im Rückſtand Nun iſt hier ein An
fang zur Beſſerung gemacht Vielleicht aber wirkt auch dies
Beiſpiel dieſer ſo über alles Erwarten glücklich gelungene
Verſuch auch auf größere Städte in der Provinz hinüber
Der thäte ein wahrhaft gutes Werk der hier fördernd und
anfeuernd eingriffe

Philipp Vockergt

Der Abg von Tiedemann Bromberg ſein ehemaliger vor
tragender Nath bemerkte zum Fürſten daß auch noch gegen
60 Mitglieder vom Herrenhauſe kämen Alle Achtung, meinte
Bismarck dazu Belacht wurde auch ſein Scherzwort So
viel Cylinderhüte haben wir lange nicht in Friedrichsruh
gehabt Der Fürſt trug auf ſeiner Küraſſieruniform
nur den Orden pour le mérite und das Eiſerne Krenz erſter
Klaſſe Während ſeiner bedeutſamen wohlgegliederten wirkſamen
Rede hielt er nur einmal bei der Erinnerung an Kaiſer
Wilhelm wo ihn die Ergriffenheit vollſtändig übermannte
lange Zeit inne ſonſt aber hatte man das Gefühl daß es ihm
Herzensbedürfniß geweſen wäre noch viel mehr zu den Vertretern
des Volkes zu ſprechen wenn nicht Schweninger bei ihm ge
ſtanden hätte Von der ganzen Rede ging ſelbſt in einiger Ent
fernung nichts verloren bis auf wenige Sätze die vorbeibranuſende
Züge verſchlangen Mit erhobener ſehr eindringlicher Stimme
ſprach der Fürſt am Schluſſe die Mahnung kaiſerlich deutſche
Politik zu treiben Als nach der Huldigung die Präſidenten
des Landtages und die Führer der erſchienenen Reichstags
fraktionen ſich zur Tafel um den Altreichskanzler vereinten er
gingen ſich die Abgeordneten draußen beim lachenden Sonnen
ſchein und herrlichſten Frühjahrswetter im Parke wo ihnen
der junge Oberpräſident Graf Wilhelm Bismarck
der gegen früher merkwürdig ſchlank geworden iſt die
Lieblingswege ſeines Vaters zeigte Oberförſter Lange
widmete einigen Abgeordneten zum Andenken an den un
vergeßlichen Beſuch junge Wildlinge von Eichen aus
dem Sachſenwalde Viel bemerkt wurde die Anweſenheit des
Grafen Arnim Muskan von der Reichspartei es iſt das bekannt
lich der Schwager des Grafen Harry Arnim der einſt ſo lebhaft
deſſen Partei ergriffen hatte daß er infolge einer Broſchüre
wegen Bismarck Beleidigung verurtheilt wurde Die Profeſſoren
welt war durch die Rechtslehrer Dernburg und v Cuny aus
Berlin Enneccerus aus Marburg und Friedberg aus Halle
vertreten Ein lebhaftes Treiben entwickelte ſich vor der Rück
fahrt der Abgeordneten auf dem Bahnhofe allerhand Bismarck
Andenken wie Medaillen und dergl wurden viel begehrt und
zahlreiche Abgeordnete ſandten noch Poſtkarten mit dem Bilde
des Gefeierten und dem Kernworte Wir Deutſchen fürchten
nichts als Gott 2c als Grüße aus Friedrichsruh in die Heimath
Vor den Sonderzügen der Abgeordneten bildeten ſich lebhaft
plaudernde Gruppen

Aus Halberſtadt iſt das geſammte Küraſſier
Regiment deſſen Chef Fürſt Bismarck iſt eingetroffen
und garniſonirt bis zum 27 März in den umliegenden Dörfern
Für die morgen ſtattfindende Parade iſt folgendes Programm
feſtgeſtellt Punkt 12 Uhr rücken die Truppen bei Aumühle an
und nehmen die Regimentskapellen an der Spitze Parade Auf
ſtellung unweit der Bahn Sobald der Kaiſer mit ſeinem glän
zenden militäriſchen Gefolge den Sonderzug verlaſſen hat be
ſteigt er das bereit gehaltene Pferd und reitet auf den Fürſten
Bismarck zu welcher im Wagen dem oberſten Kriegsherrn ent
gegenfährt Jn dieſem Augenblicke präſentiren die Truppen das
Gewehr und der Kaiſer reitet dann an der Seite der fürſtlichen
Equipage die Fronten der in zwei Treffen aufgeſtellten Ab
theilungen entlang während klingendes Spiel ertönt Alsdann
ſetzt ſich der Kaiſer an die Spitze der Truppen je eine Halb

escadron ſchwenkt als Ehren Eskorte vor und hinter die Equipage
des Fürſten dieſer glänzende Zug ſetzt ſich nach Friedrichsruh
in Bewegung und trifft gegen 1 Uhr dort ein Vor und in dem
Schloſſe beziehen die Halberſtädter Küraſſiere Ehrenwache und
werden dieſelbe während 24 Stunden geben Bei der Tafel
bringt der Kaiſer dem Fürſten Bismarck einen Trinkſpruch aus
in demſelben Augenblicke giebt die Artillerie Ehrenſalut Wie
wir aus ſicherer Quelle erfahren überreicht der
Kaiſer dem achtzigjährigen Generaloberſt als Ge
burtstagsgeſchenk einen goldenen Pallaſch zu dem
Küraß den er ihm im vergangenen Jahre verehrt hat

Bevor geſtern mittag Fürſt Bismarck auf dem Bahnhofe er
ſchien war der kommandirende General Graf Walderſee jene
Perſon um die ſich verſchiedene der Angekommenen drängten Da ſah
man den General in eifrigem Geſpräch mit dem Hoſprediger
a D Stöcker bald darauf unterhielt ſich erſterer angelegent
lichſt mit dem bekannten Bimetaliſten Arendt und eifrigſt war
ein Photograph bemüht Momentaufnahmen dieſer intereſſanten
Gruppen herzuſtellen Als Walderſee dies beim erſten mal be
merkte drehte er dem photographiſchen Künſtler ſo raſch den
Rücken zn daß die Aufnahme mißlang der Graf raunte ihm
zu Nicht ſchnell genug
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Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 25 März
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath

Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Bau
meiſter Schulze Geh Sanitätsrath DBr Hüllmann

Nach Eröffnung der Sitzung ergreift der Herr Vorſteher
das Wort zu folgender Anſprache

Meine Herren Bevor wir in die Tagesordnung eintreten
iſt es mir ein Bedürfniß dem Gefühle Ausdruck zu geben
das uns gewiß alle gemeinſam beſeelt Nachdem uns vor
wenigen Tagen ein langjähriger Mitarbeiter in den ſtädtiſchen
Behörden durch den Tod entriſſen iſt haben wir heute wieder
einen lieben Kollegen zu Grabe getragen Unſer Dr Wilhelm
Schrader der zunächſt als Stadtverordneter und dann als
unbeſoldeter Stadtrath eine ſtattliche Reihe von Jahren im
Dienſte der Stadt beſchäftigt geweſen hat ſich während dieſer
Zeit durch unwandelbare Treue und Hingabe durch eiſerrn
unabläſſigen Fleis große Selbſtloſigkeit und anerkenneuswerthe
Unabhängigkeit um unſere Stadt wohl verdient gemacht Der
andere uns durch den Tod entriſſene Mann unſer lieber Karl
Panſe iſt zwar erſt kurze Zeit etwas über ein Jahr Mit

lied der StadtverordnetenVerſammlung geweſen aber er hat
urch die Gediegenheit ſeines Charakters durch ſeine reiche

r ahrurg durch ruhiges beſonnenes Urtheil ſeine
Herzensgüte die ihm aus den treuen Augen ſprach aller
Herzen gewonnen und trotz der verhältnißmäßig kurzen Zeit
des Zuſammenwirkens haben wir ihn wie einen alten Freund
wie einen alten bewährten Mitarbeiter verehrt Jch bitte Sie
ſich zum Zeichen des ehrenden Gedächtniſſes der beiden Ver
ſtorbenen von Jhren Plätzen zu erheben Die Anweſenden
folgen der Anregung und der Herr Vorſteher fährt in ſeiner
Anſprache fort Jhr Andenken wird geſegnet und immer in
Ehren bleiben
Sodann theilt Herr Oberbürgermeiſter Staude mit daß ſich

der Altreichskanzler Fürſt Bismarck in freundlicher Weiſe
e erklärt hat das Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt anzu
nehmen

Es ſind folgende Magiſtratsvorlagen a ehn
1 Bedingungen wegen des Anſchluſſes an die Waſſerleitung

und Entnahme von Waſſer
2 Aenderung der Beſtimmungen über die Verzinfung und

Tilgung der Anleihe von 1882
3 Gewährung einer Zulage an einen Beamten
1 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die

Turnhalle quf dem Roßplatze zur Benutzung als Sſbank
lokal während der in dieſen Jahre ſtallfindenden vier Vieh und

m

h

r

2



9

T W

323 c

ing

eun

die
mk
und

Gar inen Portieren Peppichen und livchdecken

e e

e

e e

r Verhältniſſen zuwiderläuft

mmärkte der Wittwe Auguſte Thurm geb Richter für denHlethepreis von 1600 M vermiethet wird Berichterſtatter

V a chS Dem Vorſtande der Erſten Kleinkinderbewahr
Anſtalt wird wie im vorigen Jahre eine Beihilfe von
600 M bewilligt Berichterſtatter St V Demuth

3 Zur Herſtellung zweier Podien in der Aula
des Gymnaſiums werden a eonto Kap XI A VI 6 des
laufenden Kämmerei Etats 420 M bewilligt Berichterſtatter
St V Heiſer und Dr Hüllmann

4 Der Magiſtrat legt Projekt und Koſtenanſchlag über die
Erhöhung des Schornſteins am Stadttheater vor
und begriragt die projektirte Erhöhung gutheißen und die er
forderlichen Mittel im Betrage von 2800 M a eonto des Er
neuerungsfonds zu bewilligen St V Heiſer beantragt namens
der Baukommiſſion die Erhöhung des Schornſteins der von 27
auf 36 m erhöht werden ſoll zu geeri et erſcheine es
kaum noch erklärlich wie man ſ Z den Schornſtein aus Schön
heitsrückſichten ſo niedrig anlegen konnte wodurch viele Tauſende
in r von unnütz verfeuerter Kohle weggeworfen wurden
St V Hüllmann bringt namens der Finanzkommiſſion zur
Sprache daß bei den Berathungen in der Kommiſſion bemerkt
wurde die vorgeſehene Schornſteinbekrönung ſowie die Haube
werde die Zugkraft weſentlich herabmindern Auf Antrag des
St V Brinkmann wird beſchloſſen die Haube des Schorn
ſteins in Wegfall kommen zu laſſen ferner auf Antrag desSt V Jolſche daß die ausladende Bekrönung möglichſt tief
angelegt werden ſoll

5 Der Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung
für 1895796 wird in Einnahme und Ausgabe mit 56,400 M
feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Apelt

6 Der Abſchnitt II des Haushaltsplanes für 1895/96
Armenweſen wird in Ausgabe mit 403,000 in Ein

nahme mit 109,000 M und mit einem uſenſe der Kämmerei
kaſſe in Höhe von 294,000 M vorbehaltlich der kalkulatoriſchen
Prüfung feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Demuth

St V Brinkmann macht auf die enormen Ausgaben für
Heizung und Beleuchtung im Siechenhauſe aufmerkſam für
Heizung werden jährlich 4425 für Beleuchtung 2425 M auf
gewendet d h pro Kopf der Jnſaſſen und Jahr 28 M und
15 M Eine verfehltere Anlage wie die Heizungsanlage im
Siechenhauſe werde kaum zu finden ſein obwohl die Gebäude
erſt neu gebaut ſind Jm vergangenen Dezbr und Jan ſeien
zur Heizung der Blocks 1000 Etr Steinkohle verbraucht und
dabei hätten die Bewohner noch fortwährend frieren d en
weil die Räume nicht zu erwärmen waren Es ſei dem Magiſtrat
dringend zu empfehlen der Anlage volle Aufmerkſamkeit zuzu
wenden und zu unterſuchen ob ſich Verbeſſerungen ſchaffen
laſſen Leider ſei letzteres recht unwahrſcheinlich die Herſtellung
einer völlig neuen Anlage werde kaum zu umgehen ſein

7 Der Haushaltsplan der Theodor Schmidt
Stiftung Kinderaſyl für 1895/96 wird in Einnahme und
Ausgabe mit 7120 bei einem Kämmereizuſchuſſe von 2770 M
feſtgeſetzt Bexichterſtatter St V Dem uth

8 Durch Vertrag vom 27 Juni und 26 Juli 1893 haben ſich
die Schaaf ſchen Erben verpflichtet einen Betrag von 22,500 M
an die Stadigemeinde zu bezahlen wenn ſeitens der Stadt bis
zum 1 Dktober 1895 eine Straßenverbindung von
der Dreyhauptſtraße bis zur Robert Franzſtraße
hergeſtellt wird Eine ſolche Straßenverbindung kann nach dem
Dafürhalten des Magiſtrats zweckmäßig nur derart ausgeführt
werden daß man die Robert Franzſtraße als Uferſtraße durch
das ſtädtiſche Grundſtück Ankerſtraße Nr 10 und durch das
Grundſtück des Zeugſchmiedemeiſters Walter Manßsßfelder
ſtraße 67 hindurch bis zur Mangsfelderſtraße verlängert Zur
Durchführung dieſes Projektes müßte das Walter ſche Grundſtück
von der Stadtgemeinde erworben werden Herr Walter hat nun
nach längeren Verhandlungen ſein Grundſtück zu dem
nach dem Erachten des Magiſtrats ſehr mäßigen Geſammt
preiſe von 72,000 M zum Kauf angeſtellt Die Ver
ſammlung wird erſucht ſich mit dem Ankaufe dieſes Grund
ſtückes einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel
aus der Anleihe zu bewilligen Der Magiſtrat bemerkt daß der
Straßendurchbruch einſchließlich Ueberbrückung des Entlaſtungs
grabens unter Verwendung der zu entfernenden Kuttelbrücke und
einſchließlich der zu errichtenden Ufermauer außer den vor
erwähnten 72,000 M für Ankauf des Walter ſchen Grundſtückes
noch die Summe von 71,500 M an Koſten erfordern würde
Zu dieſer Summe würden dann noch ſpäter wenn einmal die
Verbreiterung der Klausbrücke vorgenommen wird die Koſten
für die Ueberbrückung der Zwickel hinzukommen mit welchen die
Anſchlußſtellen der Klausbrücke an die neue Durchbruchsſtraße
und an die Dreyhauptſtraße behufs Schaffung ſchlanker Verkehrs
linien überbaut werden müſſen Sollte die Verſammlung dem
Antrage auf Ankauf des Walter ſchen Grundſtückes zuſtimmen
und die erforderlichen Mittel im Betrage von 72,000 M be
willigen ſo würde der Magiſtrat alsbald eine beſondere Vorlage
betr Bewilligung der auf 71,500 M vorläufig veranſchlagten
Koſten für Ausführung des Straßendurchbruchs machen Schließ
lich bemerkt der Magiſtrat noch daß die Fertigſtellung des
Straßendurchbruchs bis zum 1 Oktober nur gewährleiſtet werden
kann wenn den Miethern des Walter ſchen Hauſes am 1 April
für den 1 Juli d J gekündigt werden kann
Namens der Baukommiſſion beantragt St V Brünnecke
Ablehnung der Magiſtratsvorlage Die vorgeſchlagene Uferſtraße
habe gewiſſe Vorzüge dieſelbe ſolle aber doch in erſter Linie den
Zweck haben die Dreyhauptſtraße mit der Robert Franzſtraße
zu verbinden Der Weg von der Dreyhauptſtraße zur Uferſtraße
finde ein Hinderniß in der jetzigen Breite der Klausbrücke würde
die Uferſtraße hergeſtellt dann mache ſich auch die Verbreiterung
der Klausbrücke nothwendig um den dort zuſammenfließenden
Verkehr ohne Störung durchführen zu können Der Weg vonder Dreyhauptſtraße bis zur Robert Franzſtraße über die Vrige

de eine Kurve zu deren Milderung die vom Magiſtrat vor
geſehenen Zwickel an der Brücke angelegt werden müßten wo
durch ſich die Koſten noch beträchtlich erhöhen die Uferſtraße
würde überhaupt keine glückliche Verbindung werden da ſie den

gebe Die Ausführung desMagiſtratsprojektes erfordere 190,000 M und dabei könne das
erreichbare Ergebniß niemals ein befriedigendes werden Die

Baukommiſſion empfieblt deshalb den Magiſtrat zu erſuchen das
Projekt einer Schrägbrücke von der Klausbrücke nach der Robert
Franzſtraße vorzulegen Die Ausführung einer ſolchen Schräg
brücke erfordere 139,000 welche Summe ſich auf 114,000 M
ermäßige durch die von Adjgcenten zu zahlenden Straßenausbau
koſten und die vorhandenen Terrainwerihe Sollte der Fall ein
treten daß die Auſſichtsbehörden oder die ſtromabwärts liegenden
Müller die Genehmigung zur Einſetzung von Pfeilern für die
Schrägbrücke verſagen und deshalb die Brücke in einer Span
nung geſchlagen werden müſſe dann würden 160 000 M Koſten
zrwachſen mithin immer noch wenigey als wenn man der
Magiſtratevorlage folge Die Baukommiſſion vertrete die An
icht daß man krumme Wege nicht machen ſolle ſo lange die

des Walter ſchen Grundſtückes mit 93

geſtellt werden müſſe

nahme der Magiſtratsvorlage

iſt und ſeinen Zweck vollſtändig erfülle

wenn der Weg nicht bis zum I Okt hergeſtellt wird die Schräg
brücke könne aber bis dahin nicht fertiggeſtellt werden weil von
der Aufſichtsbehörde und den Müllern ſicher Einſpruch erhoben
werde Der Vorſchlag des Magiſtrats bringe den Plan vor
wärts bei Annahme des Antrages der Baukommiſſion bleibe man
aber in der Luft hängen Für die Magiſtratsvorlage ſpreche auch
die Thatſache daß dadurch der Stadttheil zwiſchen Mansfelder
el und Ankerſtraße in zweckdienlicher Weiſe aufgeſchloſſen

werde
Jn der folgenden ſehr eingehenden Erörterung in welche die
erren Oberbürgermeiſter Staude Stadtbaurath Genzmer

V Pfaul Heiſer Bethcke Dr Kohlſchütter Haſſe
Brünnecke Schütte zum Theil wiederholt eingreifen bildet
hauptſächlich die Frage welche Koſten die Ausführung des einen
oder anderen Projekts verurſachen werde den ſtreitigen Punkt
wobei von den Befürwortern der Magiſtratsvorlage die Richtig
keit der Berechnungen der Baukommiſſion und umgekehrt von
der Baukommiſſion die Richtigkeit der Magiſtratsberechnungen
beſtritten werden Die Verſammlung beſchließt mit 23 gegen
18 Stimmen unter der Vorausſetzung daß es gelingt das
Walter ſche Haus bis zum 1 Juli frei zu machen den Magiſtrat
zu ermächtigen das Grundſtück für einen Preis bis zu 65,000 M
anzukaufen Letzteren Preis hielt man für vollkommen an
gemeſſen da bei einer event Zwangsenteignung das Grundſtück
nicht einmal ſo hoch bewerthet werden würde

9 Der Entwurf einer Ordnung betreffend die Er
hebung von Gebühren für die Benutzung derſtädtiſchen Waſſerleitung wird mit einer redaktionellen
Aenderung nach der Magiſtratsvorlage genehmigt vBericht

erſtatter StV Hildebrandt und Apelt
10 bis 18 fallen aus
19 Jn der Sitzung vom 21 März iſt aus der Mitte der Ver

ſammlung folgende Jnterpellation eingebracht worden
Der Magiſtrat verlangt vom Hausbeſitzer eine ſchriftliche

bedingungsloſe Verpflichtung für das vom 1 April 1895 an
von der Waſſerleitung o prie Waſſer ſoweit die Menge
deſſelben 25 Liter pro Kopf und Tag der Bewohner ſeines
Grundſtücks überſteigt 16 Pf für das Kubikmeter zu bezahlen
Die Unterzeichneten bitten um Darlegung der Gründe die den
Magiſtrat zu dieſem Schritte bewogen haben

Nach Begründung der Jnterpellation durch St V Dr Kohl
ſchütter erwidert Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt daß der
Magiſtrat nicht auf den Gedanken gekommen ſei daß man das
Unterzeichnen des Schriftſtücks für bedenklich und gefährlich halten
könne Der Magiſtrat wolle nichts weiter als die Beſchlüſſe der
ſtädtiſchen Behörden zur Ausführung bringen Die Einforderung
der Verpflichtung habe man für zweckmäßig befunden weil die
alten Bedingungen zwar von den Hausbeſitzern namensunter
ſchriftlich anerkannt ſeien es aber ſehr zweifelhaft erſcheine ob
die neuen bis zum April fertiggeſtellt ſein werden Um nun
Schwierigkeiten und Remonſtrationen von vornherein ab
zuſchneiden habe man den Jntereſſenten die Unterſchrift des
Zettels abverlangt der nichts weiter enthalte als was die
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen haben Jrgend welchen Nachtheil
oder Beſchwerden könnten durch die Unterſchrift nicht entſtehen

St V Dr Hüllmaun bemerkt daß er die Unterſchrift in
der Eile gegeben habe ohne den Jnhalt des Zettels genauer au
zuſehen er ziehe aber nun ſeine Unterſchrift vor der Oeffentlich
keit zurück weil es ein bedenklicher Präcedenzfall ſei die Er
ſüllung einer Verpflichtung die ohnehin geſetzlich zu leiſten wäre
noch beſonders unterſchriftlich zu verſprechen St V Friedrich
erklärt daß er beim Durchleſen des Zettels ſich vorgenommen
habe den Antrag zu ſtellen daß die unnützen Koſten die durch
den Druck und die Botenlöhne entſtanden von der juriſtiſchen
Kommiſſion zu tragen ſind welche die Sache erfunden hat Die
Angelegenheit ſei ernſtlich und lebhaft zu bedauern denn die
juriſtiſche Kommiſſion des Magiſtrats habe wahrlich mehr zu
thun als ſich mit ſolchen Dingen zu beſchäſtigen Was ſolle nun
werden nachdem die Hausbeſitzer ſich geweigert haben den
Zettel zu unterſchreiben St V Herzfeld erklärt die Leiſtung
der Unterſchrift abgelehnt zu haben weil er eine beſondere Ver
pflichtung zur Erfüllung einer geſetzlichen Leiſtung für über
flüſſig halte Zur Zahlung der höheren Waſſergebühr liege auch
erſt dann eine Verpflichtung vor wenn das geſammte Regulativ
die Genehmigung der Aufſichtsbehörden gefunden hat Endlich
ſei Grund zur Ablehnung der Unterſchrift für ihn geweſen weil
ſich der Magiſtrat nicht verpflichtet habe den Stempel von
1,50 M zu tragen welchem die vollzogene Verpflichtung un
zweifelhaft unterliege St V Dr Keil erklärt daß die Sache
dem Waſſerwerkskuratorium nicht vorgelegen habe und die Mit
glieder des letzteren durch das Vorgehen des Magiſtrats ebenſo
überraſcht worden ſeien wie jeder andere Bürger der Stadt
Auch dieſer Redner bezeichnet das Verlangen als vollſtändig
überflüſſig St V Sachs hat den Zettel unterſchrieben und
fordert deshalb den Magiſtrat auf die zu erwartende Stempel
ſtrafe aus der eigenen Taſche zu bezahlen

M 7
Börse zu II alle am 26 März

E Für einen Theil der Auflage sus dem AMorgenblatte wiederholt
Preise inlt Aussohl nes der Maklergebühr für 1000 kg aeno

Weizen fest 120 130 ſoinester märkischer über Notiz
RKauhweizen 116 126 A

Roggen fest 118 122 BI
Gerste ruhbig Brau 125 152 feinste feinfarbige bis 160 AI

Vuttorgerste 104 115 D
Hafer ruhig 112 130 II
Ala is amerikan Mired M Donnum als 127 131 41
Raps M Sommerrübsen d ErbsenViktoria flau 132 146 M

Preise kür 100 kg uelto
K ümmol aussehl Snck 60,00 A 8Stärke einsehl Fass

Halles che prima Weizenstärke gefragt 32,50 34,50 AI nach
Qualität bezahlt bei knappen Vorräthen Alaisstärkoe einschl

ass 31,50 32,50 A Linson 14 30 A Bohnen 20 22 l
Kleesanten Rothklee 118 126 132 Mlohn blau
ohne Handel grau N

Futterartikel besser Futtormebhl 11,00 11,50 M
Roggenkleie 7,75 8,25 A Weizonschalen 7,00 bis
7,50 d Weizengrioskleie 7,00 7,50 d Malzkelmoe
hello 8,50 9,50 dunkle 650 7,50 31 Oelk wehen
8,50 9,50 M

Ia l z 25,50 27,00 I Rüböl 43,25 II

Durchführbarkeit gerader nicht verſucht t Zudem ſei der Preis
pro qm viel zu hoch

berechnet und der Zuſtand der Gebäude derart daß eine neue
Futtermauer mit einem Aufwande von 32,000 M ſofort her

St V Sachs beantragt namens der Finanzkommiſſion An
da nach den von der Finanz

kommiſſion aufgeſtellten Berechnungen dieſes Projekt das billigere
Der Stadt gingen die

von den Schaaf ſchen Erben zugeſicherten 22,500 M verloren

Petroleum 23,75 M Solaröl 0,825/300 11,50 A
Sspiritus 10,000 Iiter roz matt Kartollel mit 50 M

Verbrauchsabgnabo mit 70 BI Verbrauchuabxabe
33,60 Rübon MWeizenmehl 00 brutto inel Sack 19,50 21,00 M Roggen
melhl 0I brutto incl Sack 17,50 18,25 M

Halle 26 März Bericht über Stroh und HEeu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 1,80 2 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Rogwgenztroh M
Wiesenhen hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e
he u 25 50 M Torfstreu 1,30 b

Wolle Baumwolle
Leipzig 25 März Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

ver März per April 3,52 ver Alai 3,5 A per uni
,07 M per Juli 3,07 M per Ang 3,10 M per Sept 3,10 M per Okt

,12 M per Nov 3,15 A per Dez 3,17, M per Jan 3,27 M per
Febr 3,17 A Umsatz 105,000 Ki ogramm

Bremen 25 März Baum wolle Stetiger Upland middt
loco 31 P

Bremwmen 25 März Wolle 78 Ballen Umsatz
Liverpool 25 März Nachm 12 Uhr 50 Ainuten Baumwolle

Umsatz 10,000 B davon für Spekulation und Export 1000 B Ameri
kaner fest hböher Surats trägeAliddl amerikan Iieferungen März April 3 Verkäuferpr Mai
Juni 3 do Juli Aug 3 do Sept Okt 35 d Werth

London 25 März Wollauktion Preise fe t behauptet lebhafte
Betheiligung

Bradford 25 März Wolle aniehend Mohairwolle eher theurer
Garne ruhig in Stoffen mehr Geschäft

Hülsenfrüächte
London 25 März Mais ruhig aber stelig
New T7vork 25 März Telegr Anfangsber Mais per Mai 51

Chemische Produkte
Jondon 24 März Chilisalpeter ordinär 8 sh 72 raflinirt

9 sh 1 d
Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 26 März

Dividende Zins ins Kursnotizfür 90 terwin kuss

IIalleeche 49/0 Stadt Anl von 1882 u re 4 102,25 0
3 Theater Anl von 1884 u o 2 101,50

37700 Stadt 1886 u o 372 102,20D 19 1882 m u h 32 102,20 eAkener 3 ru nErfurter 374 3 102IIalberstädter 3 1890 I u o 32 101,75Naumburger v I Hru 32 101,70 bLandschaftl 3 Central Ptandbrieſe S Hru 103
Siehsische49glindschaftl Plaudbrieſo Nu

52 3 25 33 22 T in il h /29 490 Proviuzial Anleihe Versch 4 104,50
55 3/2 7 i u i 3 102,50 0Knappschaſts Beruſsgenossenschaft

49/0 Anleie u 104 6Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u h 3 100,75Cröllw A Fapièr abr 49 Ilyp Anl u 101,75 6
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u /2 100,50 6Körbisdorf Zuckerfabrik 490 2 h u o 1091,50 0
Ludwig II Gewerkschalt n ru a 100,50Nanmburger Braunkohlen ru 4 100,50 0
Waldauer Braunkohlen /220 i u o 203,60 8Sächs Thür Braunk V 4 S chldv u z 105 baWersechen Weissenf Brk 4 S mu 45 105,50 0
Zeitzer Paratf u Solarölfabr de

Schuldv rückz à 10 5 7 5 106LIallesche Bankvereins Aktien 1894 7 5 151,50 baSpar u Vorschuss Bank Aktien 1893 3 89 6Cönnern Malzfabrik Aktien 189394 6 s 1496Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt I189394 4 h 4135,50 6
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189394 12 4 59Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1893 94 0 s 4 47 dFeldschlösschen Brauerei Aktien n 3 o 4
Glauzig Zuekerkabrik Aktien 188384 es e 4allesche Alaschinenſabrik Aktien 1893 27 r 4 53609 0Hallesche Strasscnbahn Aktien 1893 0 i 4
Iildebranud sche Mühlenwerk Aktien 189895 6 i 4156 baB
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 4Landsberg Malzfabrik Aktien 189391 6 i 5
Naumburger Braunkohlen Aktien 1883 9 8 4 120 0
Niemberg Malzfabrik Akten 1I893 4 u 4 82 0
Packhofs Aktien 16893 a 4 60 dSäechs Thür Braunk St Aktien 1893 6 i 4Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien I18989 4 102,50 oWerschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4182 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189394 20 2
Zeitzer Paraff u Solaröifabrik Ak 189394 4 i 4 76 a
Zuekerraftinerie IIalle Aktien 188393 12 o 144Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs o Zu
Konsolicdlirte Pfännerschalt Kuxe e u 182

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen zich in Mark für
ein Stück

Letzte Nachrichten
Berlin 26 März Ueber die Rede welche Herr von

Levetzow in Friedrich sruh an den Fürſten Bismarck
richtete liegen jetzt nähere Mittheilungen vor Der bisherige
Präſident des Reichstages ſagte

Leider ohne offiziellen Auftrag eiterkeit aber mit deſto
wärmerem Empfinden ſind etwa 100 Abgeordnete des Deutſchen
Reichstages hier erſchienen Euer Durchlaucht ihre Glückwünſche
darzübringen Die Wiederkehr des 1 April hat das Deutſche
Volk und auch den r Reichstag lebhaft erinnert an
alles was das Vaterland Euer Durchlaucht verdankt
Die ganze Welt weiß und kein Gegner kann es
leugnen und mein ſchwacher Mund kann es nicht unter
nehmen zu ſchildern was die Geſchichte mit goldenen unaus
löſchlichen Buchſtaben in ihr Buch verzeichnet hat du wenig
Tagen vollenden Euer Durchlaucht das achtzigſte Lebensjahr
und durch das Kzu e deutſche Land weht wie ein Sturmwindder begeiſterte Ruf der Treue Dankbarkeit und Ergebenheit

für den erſten deutſchen großen Reichskanzler und wo irgend
Pietät Dankbarkeit und Freude am nationalen Bewußtſein
noch nicht erloſchen ſind da werden ſie dieſen Tag feiern
Einen guten Theil des Deutſchen Volkes vertreten wir und
deshalb iſt es unſer Recht und unſere Pflicht Euer Durch
laucht auszudrücken daß was Sie für das Vaterland gethan
nimmer vergeſſen wird ſo lange es Deutſche giebt in Stadt
und Land und daß wir es unter Kindern und Kindeskindern
verkünden und lehren werden Gott hat Euer Durchlaucht
geſegnet Er walte über Jhnen auch an Jhrem Lebensabend
und ſegne ferner was der treueſte und größte Diener des
großen Kaiſers für Deutſchland gethan hat

Danach entledigte ſich der Redner noch eines wie er betonte
offiziellen Auftrages, indem er eine Adreſſe des e

e wen glſchen Provinzial Landtages zur Verleſung
rachte

Zum bevorstehenden Wohnungs wechsel
sind in besonderen Abtheilungen grosse Restpartien in nur vorzüglichen Qualitäten von

zu ganz gaussergewöhmieh billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt

Gesechäſtshaus

J Lewin
aunle a Marki platz 2 u g
h hProben und Aufträge von 20 A an

porto



S TWeppichen Garcdtämen
welche ich in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen eingekauft habe

m Theodor Rühlemann
Modewaaren und Damen Confection

19 Schmeerstr 19
Eigenes F abrikat

gonmitornister

Sohultaschen
Büchermappen
Bücherträger

empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerstr 19

Fabrik von Reiſekoffern
und Lederwaaren

BRüsten von
Elfenbein Masse

und von Gyps sind
vorräthig bei

GebrüderMiehelit
Berlin WU den Linden 76a

Preise

S O cFürst Bismarck I g 21 S
von S S S SAurelio Micheli sZ

Dopp Lebensgr 140 250 120 24
I f Lebensgr 107 135 66 12
7/6 Lebensgrösse 88 60 30 6
Lebensgrösse 781 48 24 5

5/6 Lebensgröse I 60 331 181 3
Diese von carr Marmor 750 Mk

Prospecte gratis ad

modernisiren bei Verwendung offeriren

Empfehle Neuheiten in

e

Daumen Purfe
Die Vrühjnahrs Salson

1895
bietet eine reiche Auswahl reizender und kleidsamer Damen Hüte
in grossen und Kleinen Facons geschmückt mit Blumen und modefarbenen
Bändern dass jedem Geschmack besonders Rechnung getragen werden kann

Wir sind ganz besonders bemüht gewesen sehr eleg ante und

aabei de SOIiGe Damen Hüte u Preislagen
schaffen zu lassen wie solche bisher so billig noch nicht gekannt sind

I Oocieli IIfäte in Tockformen Rembrandtfacons
Matrosen u Kapotthütehen

für den verwöhntesten Geschmack empfehlen zu soliden Preisen

Vorjährige Ilüte Carnirto Kinderhbüte Strohhüte

älterer Zutbaten sehr pro Stück 0,50 0,75 1,00
preiswerth 1,50 2,00 und gepresst

Ph Liebenthal Co
Leipziger Strasse 100

weiss u farbig werden
bei uns umgenäht

odärmanden I

das Neneſte Beſte und Billigſte
A Lümele Huffahrit

Grofze Steinſtrafze 2

Neue Besätze
zur Dameuſchneiderei

empfiehlt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtr 32 2

ZumFstern
EBF O

Knabenhemden in gleichen Größen und zu al hen Freien

U Dizd Mädchenhoſen Länge 35 40 55

i Dizd Herren Nachthemden

Dec Ginrihiing ſin zu ngelchaittene ehe

S von nur ervprobten beſten Qualitäten unter Garantie der Haltbarkeit und gntem Schuitt
Ditzd Mädchenhemden Länge 50 60 70 80 90 cm

Prieſenfacon Preis 2,00 2,75 4,00 5,00 6,00

60 65 cmPreis 2,00 2,30 z z 3,75 4,25 65,00
Länge 105 115 cm Prieſen Paſſen oder AchſelP Dtzd Damenhemden i

z Dtzd Damen Beinkleider
Preis 5,25Damen Nachtheinden Damen Nachtjacken Friſir Mäntel je nach Wunſch des Stoffes e

in modernen Schnitten ausgeführt
100 em lang 9,90

v Oberhemden mit lein Einſätzen A 12,00
Anleitung zur Anfertigung wird gern ertheilt

A e a ihn 00n aſe 2 Depp e e dem rgroß und wohlſchmeckend Anpfiehlt S
II 1s

Ausstenung
Oſter Bonbonièren

Fiern Hasen Nestern eto
von Porzellan Brouce Majolika Glas feineren Stoffen

Chocolade u re in prachtvoller Ausführung
bis zu 50 Mark

A Mrantz W anGroſze Steinſtraſze 11

für

Halle Saale

ſtraße 46 zum Preiſe von 20 4 zu haben

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle

W Gebrüder Ssauer
Halle a Nr 13 I Leipziger Straße

Anfertigung keiner HZerren Moden nach Maaß

Elegante Anzüge tadelloſer Sitz im Preiſe von Mk 55
60 65 70 e

Achſelſchluß
25 Pfg theurer

ſchluß Facon

Deukſchbund
Adreß 35u ch
Verzeichniß ſämmtlicher hieſigen deutſchen Geſchäfte

iſt ſoeben erſchienen und bei Karl Pritsohow Alhbrecht

Empfeble wo einen Poſten p

Hanptgewinn ev 500 000 Me

Liſten 30 extra
r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Trierer Geld Lotterie Loose
Preis I 40 M 20 M 10 M h 5 M

Ziehung unwiderruflich am 9 und 10 April er b

Tischdecken e
Halle a Leipz e Str v

Ecke an der Ulrich irche

e Tanz Vmerriont
erth ſicher u ſchnell z j Tag u Abende
Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

Gummi
Wüſche

Wäſche

W e Stehe Klavppkragen
A J Manchettenu ChemiſettesEtoſoiige von Edlichi

SIlipsefür Klapp und Stehkragen
in den neueſten Muſtern

Hoſenträger
von 50 4 bis 4 Mark

Manchetten und
Chemiſetten Knöpfe

empfiehlt in gröſt ter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24Die aſcnögulbchiifnſe

Schultorniſter
Schieferkafel

Federkaſten elfc
in größter Auswahl zu

biſligſten Preiſen

24 Schmeerſtr 24

Verſtändlich für Jedermann
Gold oder Doppelwährung

erweiterte AuflageDre v er ehg
ozent der echn HochſchuleBerlin Krauſenſtr 2Jm Selbſtverlage des Verfaſſers

Für Buchhändler nur gegen Taſſamit üblichem Rabatt Preis 1 4

Hnmteressante
BierS Großer Rabatt Ganz neuer Catal

e 20 Avppy Co HerausgebeAnumſterdam Aelteſtes und reenr e
GeſchäW Poſtkarten Ter anoyme r

W werden hPrivat Capalisten
Sbestellt Probe Nummern d Neuen

e er

Gegenſtände
zum

Bemalen Brennen
Kerbſchuitzen

Brand Apparate
in beſter Oualität und Auswaßl

Johanne Mesehmnn
Breiteſtraſ e 19

Die beste PVeder ist

enOtto Hendel Halle Markt 24
S RMäö r

Mit 3 Belblättern

n Danim e

e

G c

S c
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